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Amtliches Verkündigungsorgan für die Gemeinde Schwanheim
stmlliche BekanntfflaAangen.

Brennholz-Versorgung.
Haushaltungen, die bereits jetzt ohne Brennstoff,

besonders Brennholz, find, oder deren Vorrat in den
nächsten4 Wochen verbraucht sein wird (aber nur solche),
mögen sich am Dienstag, den 11. d. Mts ., vormittags
von 8—11 Uhr im Rathaus, Zimmer 1, melden.

Dabei ist anzugeben, ob Eichen- oder Kiefernholz
gewünscht wird. Eine Verpflichtung zur Lieferung einer
bestimmten Holzart bann jedoch nicht übernommen werden.

Schwanheim  a . M., den 8. November 1919.
Der Bürgermeister: Esser.

Bestellungen von Kohlrüben.
Bestellungen auf Kohlrüben werden am Montag,

n 10. d. Mts., vormittags im Zimmer 1 des Rat-
ufes entgegengenommen.

Der Preis ist noch nicht bekannt.
Die Kohlrüben sind bekanntlich zur Streckung der

Kartoffeln sehr gut geeignet, weshalb deren Beschaffung
empfohlen wird .

Sch man he im a. M., den 7. November 1919.
Der Bürgermeister: Esser.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 11. d. Mts ., vormittags 10 Ve Uhr

(französische Zeit) wird das Holz von zwei Apfelbäumen,
Distrikt„Martinsweg", an Ort und Stelle versteigert.

vchwanheim  a . M ., den 8. November 1919.
______ Der Bürgermeister: Esser.

Rundschau.
Die Regierung an das deutsche Volk!

Die Reichsregierung und die preußische Regierung
erlassen folgenden Ausruf:

Volksgenossen!
' Ein vernichtender Streich soll gegen euch geführt

werden! Wir hatten dem Lande das schwere Opfer der
zeitweiligen Einstellung des gesamten Personenverkehrs
auferlegen müssen, um im letzten Augenblick Kartoffeln
und Kohlen in die Städte zu bringen. Diese für Zehn¬
tausende von Einzelexistenzen außerordentlich harte An¬
ordnung nlußte getroffen werden, um das Gespenst des
Hungers, der Kälte und der Arbeitslosigkeit sernzu-
halten. Sie kann nur zum Erfolg führen, wenn alle
Kräfte angespannt werden, um die freiwerdenden Trans¬
portmittel auch wirklich bis zum letzten auszunutzen. Um
diesen Erfolg soll das deutsche Volk betrogen werden.
Gerade jetzt wird zum politischen Generalstreik aufge-
mfen! Ein Anschlag auf Leben und Gesundheit wird
damit geschmiedet, in seinen Folgen so verhängnisvoll,
daß oie gesamte Bevölkerung ihm in einheitlicher Front
den entschiedensten Widerstand entgegensetzen muß. Der
Kampf der Metallarbeiter ist,-soweit er ein wirtschaftlicher
Kampf war, durch Verhandlungen so gut wie gegen¬
standslos geworden. Trotzdem soll weitergekämpft wer¬
den, so diktiert es eine zum Aeußersten bereite Minder¬
heit, an ihrer Spitze die von den Radikalen beherrschte
cher-Kommission und der unabhängig-kommunistische
Aumpfvollzugsrat. Sie sprechen offen von dem „nun
politisch gewordenen Kampfe". Das deutsche Volk will
Frieden, Ruhe, Ordnung und Brot. Es weiß, daß die
ärbeit dieser Tage keinen Aufschub duldet. Und es wird
sich in seiner überwiegenden Mehrheit gegen Elemente
wehren, die es noch tiefer ins Unglück stürzen. Wir
!wd verantwortlich für Leben und Gesundheit von 60
Millionen Deutschen. Wir werden sie mit Aufbietung
aller Kraft schützen. Volksgenossen! steht uns in diesen
schweren Tagen zur Seite! Es geht um euch, um eure
trauen und Kinder.

Berlin,  den 5. November 1919.
Aw Reichsregierung: Bauer, Schiffer, Dr. Bell? Dr.
^avid. Erzberger, Dr. Geßler, Giesberts, Koch, Dr.
Mayer, Müller, Noske, Schlicke, Schmidt. Die preußische
Regierung: Hirsch. Braun, Fischbeck, Haenisch, Heine,

Oejer. Stegerwald, Dr. Südekum, am Zehnhoff.
Ein Verbrechen am Volke.

im J* nter  d'kstt Überschrift schreibt die „Kölnische Ztg."
Anschluß an vorstehenden Aufruf:

k In der größten Not befindet sich das Reich. Weiten
^isen der Bevölkerung droht infolge mangelhafter Ver¬

sorgung mit Kartoffeln Hungersnot, anderen infolge
Kohlenmangels Arbeitslosigkeit und der grimme Frost
des Winters. Die Reichsregierung hat sich unter dem
Druck dieser Lage zu einschneidenden Eingriffen in unser
gesamtes Verkehrswesen genötigt gesehen, hat auf die
Dauer von elf Tagen den Personenverkehr im ganzen
Reich eingestellt, um' die ,Eisenbahn für die Kartosfel-
und Kohlenver,orgung freizumachen und wenigstens das
Schlimmste von der Bevölkerung abzuwenden. Da unter¬
nimmt es eine kleine Gruppe von wahnwitzigen Toll¬
häuslern, das alles zunichte zu machen und all das Un¬
heil über die Bevölkerung zu bringen, das man ab¬
wenden will. Seit Wochen stehen die Berliner Metall¬
arbeiter in einem unsinnigen Ausstand, der, wie ihre
Führer selbst zugeben müssen, verloren ist ,und selbst,
wenn er gewonnen würde, oer beteiligten Arbeiterschaft
keine Vorteile brächte, die sie nicht auch ohne Ausstand
hätte erringen können. Ihre Führer sind infolgedessen
natürlich in recht übler Lage, und greifen nun zu dem
verzweifelten verbrecherischen Hilfsmittel. den General¬
streik cuszurufen. Ihnen kommen jene radikalen po¬
litischen Organisationenz» Hufe, die das Reich nicht zur
Ruhe kommen lassen wollen und in jedem Wirrwarr
das Mittel sehen, ihre Ziele zu fördern. Auch sie rufen
zum Generalstreik auf, der hiernach, wenn er Wirklichkeit
wird, ein ganz unzweifelhaft radikal-revolutionäres Ge¬
präge erhält. Um ihn besonders wirksam zu machen, be¬
absichtigt man auch, die lebenswichtigen Betriebe der
Reichshauptstadt stillzulegen, und gibt sich die größte
Mühe, Angestellte der Straßenbahn wie die Eisenbahn-
arbeiterschaft mit in den Streik hineinzuziehen. Daß
das, wenn es gelänge, für die Reichshanptstadt wie auch
für weite Teile des Reichs infolge der Unterbindung des
Güterverkehrs sofortige Hungersnot zur Folge haben
müßte, liegt ohne weiteres ans der Hand. Das wird
auch von den fpartakidifchen Und kommunistischen Führern
mit zynischer Offenheit anerkannt, denn sie haben öffent¬
lich ausgesprochen, daß Weiber und Kinder ruhig hungern
könnten, wenn nur der Generalstreik rücksichtslos durch¬
geführt werde.

Abg. Harfe f.
Berlin.  7 . Nov. Der Abg. Haase  ist heute

morgen verstorben.
Ein Notschrei aus Wien.

Unter Hinweis auf die katastrophale Lebensmittel-
und Kohlennot in Wien richtet das „Neue Wiener Tage-
blatt"cinen Aufruf an alle deutschen Stammesbrüder, in
dem es heißt: Wohl sind fremde Helfer da, welche mit
dankeswertem Bemühen daran gehen, Mittel und Ab¬
hilfe zu suchen. Abe» sollte neben diesem Bemühen,
das allein uns nicht zu retten vermag, nicht auch die
Stimme des Blutes, vor allem der deutschen Stammes¬
genossen dazu führen, dem Hilferuf Wiens ihr Ohr nicht
zu verschließen? Die zweitgrößte Stadt deutscher Natio¬
nalität ringt um-den nackten Bestand im wahrhaften
Sinne des Wortes, schreit um Hi'fe, wie ein Ertrinkender,
der im Augenblick der höchsten Not das Echo eines guten
Herzens erwartet. Der Notschrei Wiens sollte über unsere
Grenzen dringen und soll in der deutschen Presse aller
Staaten Aufnahme finden, und alle, die nicht unsere
Sprache sprechen, daran erinnern, daß es ein nationales
Rettungswerk zu erfüllen gilt. — Wie die „Neue Freie
Presse" Mährt, hat die italienische Regierung 30000
Tonnen Mehl sofort lieferbar zur teilweisen Abhilfe der
Lebensmittelnot in Wien angeboten. Die Unterkommission
der Reparationskommission werde aber erst darüber
entscheiden.

Heimkehrende Kriegsgefangene.
Am 4. d. M. ist in Marseille der Dampfer Atsuka-

Maru mit 30 deutschen Gefangenen aus Japan ange¬
kommen: sie sollen über Antwerpen in die Heimat
zurückkehren.

Gegen den Schleichhandel.
Berlin,  7 . Nov. Eine rheinische Handelskammer

tder Name wird nicht genannt) richtete an sämtliche
Firmen ihres Bezirks das Ersuchen, ohne Ausnahme
iedem Beamten. Angestellten und Arbeiter, der des
Schleichhandels, des S'chiebertums und der Bestechlichkeit
überführt sei, zu kündigen.

Proklamation des Königs von England.
Aus London wird gemeldet: Der König hat an das

englische Volk eine Proklamation gerichtet, in der er
verlangt, daß am kommenden 11. November, dem ersten

Gedenktag des Waffenstillstandes, welcher dem siegreichen
und blutigen Konflikt ein Ende setzte, sämtliche öffentliche
Tätigkeit genau zu der Stunde auf 2 Minuten aufhört,
wo der Waffenstillstand unterzeichnet wurde. Jeder soll
in seiner Beschäftigung oder Vergnügung2 Minuten
Einhalt tun, um der Toten zu gedenken, die ruhmvoll
gefallen sind. Das Ministerium des Innern hat schon
Vorbereitungen getroffen, um zu dieser Stunde sämtliche
Züge 5 Minuten anzuhalten, und jeden Verkehr in den
Straßen hemmen zu lassen.

Aus Nah und Fern.
Höchsta. M.»7. Nov. Ein Einbruch ist in der Nacht

zum Donnerstag im Zigarrengeschäft vonW. Gietz, Feld-
bcrgstraße 14, verübt worden. Der Dieb öffnete vom
Hausflur aus die Türe mit einem Dietrich, gelangte so
in den Laden und raubte hier Zigarren und Zigaretten
im Gesamtwerte von ca. 2—3000 Mark. Der Bestohlene
hat für die Ermittelung des Täters eine Belohnung von
300 Mark ausgesetzt.

Frankfurt a. M., 6. Nov. Gestern nachmittag
wurde der Bildhauer Hermann Susenbeth in seiner Woh¬
nung Zeißelstraße 18 tot ausgefunden. Die Leiche wurde
beschlagnahmt, da die Todesursache noch nicht feststeht. —
Hier wurde ein Bund der Kinderreichen zur Wahrung
der Interessen kinderreicher Familien gegründet. —
Frankfurt soll, wie das Mittagsblatt erfährt, aller Wahr¬
scheinlichkeit nach Sitz des Oberpräsidenten der neuen
Provinz Nassau werden.

Frankfurt a. M., 7. Nov. Nachdem bereits seit
längerer Zeit die berittene Polizei in Frankfurt einge¬
zogen worden ist, sind nunmehr Verfügungen des Mini¬
steriums des Innern ergangen, die eine vollständige Neu¬
organisation des Frankfurter Polizeiwesens in die Wege
leiten.' Frankfurt erhält eine Sicherheitspolizei für den
Außendienst die Ordnungspolizei für den Innendienst der
Bezirke und die Kriminalpolizei. — Am Sonntag abend
verstarb, wie berichtet, in einem Bockenheimer Tanzlokal
in den Armen ihres Tänzers eine unbekannte Frau . Die
Tote wurde jetzt als eine Witwe aus der Schäfergasse
ermittelt, die trotz ihrer 51 Jahre noch allsonntäglich
dem Tanz huldigte.

Darmstadt, 7. Nov. Der frühere Großherzog von
Hessen hat dem ausgewiesenen Oberbürgermeistervon
Wiesbaden, Gläsjing, eine Wohnung in seinem Palais
angeboten. Glässing hat das Angebot überstommen.

Darmstadt, 5. Nov. Kühe als Fundgegenstand dürfte
doch zu den Seltenheiten gehören. Ein Einwohner aus
Pfungstadt fand im Walde an einem Baum eine herren¬
lose lebende Kuh. Er brachte das Tier vor das Rathaus
aufs „Fundbureatf". Hier meldete sich nun als Eigen¬
tümer ein Händler aus Eberstadt mit der Angabe, daß
er die Kuh nur im Waloe habe stehen lassen, um den
Käufer zur tlebergabe des Tieres .zu holen. Dem ge¬
heimnisvollen„Waldgeschäft" wurde aber mit Mißtrauen
begegnet und unter dem dringenden Verdacht, daß hier
wieder eine Schwarzschlachtung ausgeführt werden sollte,
hat der Viehhandelsverbanddas Tier beschlagnahmt.

Köln, 7. Nov. Aerztlicher Bericht über das Befinden
des Kardinals v. tzartmann von8 Uhr abends: Der Tag
ist den Verhältnissen entsprechend gut verlausen. Im All¬
gemeinbefinden ist eine gewisse Besserung festzustellen.

Würzburg, 5. Rov. An dem Wäschereibesitzer
Schellenberg wurde Montag mittag ein Raubmord ver¬
übt. Man fand den 88 jährigen Greis geknebelt und
gefesselt tot in seinem Bette aus. Es fehlen für etwa
10000 Mark Wertpapiere.

Großes Schiffsunglück im Kanal.
Kopenhagen,  6 . Rov. In der vorletzten Nacht

hat sich im Kanal ein furchtbares Unglück ereignet. Wäh¬
rend eines heftigen Sturmes sind drei bis vier Schiffe'
untergegangen. Eine große Zahl von Menschen ist um¬
gekommen.

Lokale Nachrichten
Wegen Raummangel mußten heute eine ganze Anzahl

Anzeigen für die nächste Nummer zurückgestellt werden.
Bei dieser Gelegenheit richten wir wiederholt die Bitte an
alle, die es angeht, Anzeigen, speziell größere, mindestens
1 Tag vor dem Erscheinungstage und zwar vormittags
in unserer Geschäftsstelle aufzugeben, andernfalls wir für
Aufnahme nicht einstehen können. Was für Anzeigen
gesagt wird, gilt auch für alle übrigen Beiträge, ebenso
für Bekanntmachungen usw. Der Verlag.



Brennholz -Versorgung . Haushaltungen , die bereits
jetzt ohne Brennstoff , besonders ohne Holz find , oder deren
Vorrat in den nächsten 4 Wochen zu Ende geht , wollen
sich am nächsten Dienstag vormittag von 8—11 Uhr im
Rathaus , Zimmer 1, melden.

Kohlrüben . Bestellungen auf Kohlrüben werden am
Montag vormittag im Zimmer 1 des Rathauses ent¬
gegengenommen.

Wählerversammlung der Bürgerpartei . Auch an
dieser Stelle sei nochmals auf die morgen Sonntag mittag
3Vs Uhr stattfindende Wählerversammlung der Bürgec-
partei , die bei Herrn Heinrich Heuser (Mainlust ) statt¬
findet , hingewiesen . Die Tagesordnung lautet : Die be¬
vorstehenden Gemeindewahlen . Auch wird der von den
drei Parteien eingereichte Wahlvorschlag bekanntgegeben
werden . (Siehe Inserat .) •

Revolntionsferer . Die hiesige sozialdemokratische
Partei veranstaltet morgen Sonntag nachmittag 3 Uhr
(französische Zeit ) im Saale der „Waldlust " eine Re¬
volutionsfeier . Als Redner wurde Genosse Anton Walter-
Höchst gewonnen . Für Unterhaltung ist besonders oorge
getragen . (Siehe Inserat .) ,
. . Der katholische Iünglingsverein feiert morgen sein

22.  Stiftungsfest durch Veranstaltung einer theatralischen
Äbenduntechaltung . „Der Jüngling am Scheideweg " zeigt
uns den jungen Menschen iin Kampfe mit den moRmfuM
Kräften , die symbolisch dargestellt sind . „Vom Verräter
umgarnt " gibt uns auf historischem Hintergründe em
anschauliches Bild vom Leben und Treiben der Burgritter
des 15 . Fahrhunderts . Im letzten Stück : „ Der fah¬
rende Schüler im Paradies " lernen wir den mittelalter¬
lichen , unübertrefflichen Meister der Schwankdichtung
kennen . , . ... . . ~ .

Turngemeinde . Nach nunmehr fünfjährigem Ruhen
bedingt durch den unglücklichen Krieg , tritt die Turn-
qemeinde zum erstenmal wieder an die Oeffentuchkeu und
veranstaltet , wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ist,
am 16. d. Mts . ein Winterfest , bestehend aus turnerischen
und theatralischen Aufführungen , zu dessen Besuch freund-
lichst einladet . Karten siiid un Vorverkauf bei den 1)tu=

^ ^ Futzbattspor !. Der Fußballklub Germania 06 tritt
am morgigen Sonntag mit vier Mannschaften gegen neu
Fußballklub Alemannia Griesheim an . Die 1. und 3.
Mannschaft spielt in Griesheim und die 2.  und 4 . Mann
schuft auf dem hiesigen Platze . Beginn der Spiele pünkt¬
lich 12 und i Ve Uhr . Es stehen sehr mtere sante Spie e
in Aussicht , da die beiden Vereine in spielstarkster Aus¬
stellung antreten werden . — Das vergangenen Sonntag
ausgetragene Rückspiel gegen Sportverein Höchst konnten
die Gäste mit 6 : 2 Toren für sich entscheiden , nachdem
in der Germaniamannschaft , die sich trotz dem Ersatz über¬
raschend gut hielt , Uneinigkeit Platz griff . Dieses mußte
für die Zukunft im Ansehen des Fußballsports unbedingt
unterbleiben , und mit allem Ernste entgegengetreten

^ ^ ^ Die ^ luftegung der Sparprämienanleihe . Auf Grund
des Gesetzes der verfassungsgebenden Nationalversamm¬
lung 8 2 . vom 29 . August 1919 . und mit Zustimmung
des Zehnerausschusses der Nationalversammlung ist der
Reichsfinanzminister ermächtigt worden , Ee deutsche
Sparprämienanleihe im Betrage von fünf Milliarden
aufzulegen . Der Rcichsfinanzminister hat dementsprechend
angeordnet , daß die Anleihe von Montag den 10 . No¬
vember bis Mittwoch . 26 . November mittags 1 Uhr,
aufgelegt wird und daß Zeichnungen durch Vermittlung

. jeder Bank , jedes Bankiers , jeder Sparkasse und feder
Kreditgenossenschaft erfolgen können . Wir verweisen über
alles Nähere auf den Zeichnungsprospekt m heutiger

^ " Pakete nach dem unbesetzten Gebiet . Dom 8. No
vember ab sind nach dem unbesetzten Gebiet gewöhnliche
Pakete allgemein wieder zugelassen . Ausgeschlossen blei¬
ben Wert - und Einschreibpakete außer Banksendungen.

Keine Zugeinschränkung im besetzte« Gebiet . In
einer Bekanntmachung der Eisenbahndirektwn Mainz
über die Einstellung des Personenzugsverkehrs heißt es
zum Schluß , daß diese Maßnahme im Eisenbahndirek¬
tionsbezirk Mainz zunächst für das unbesetzte Gebiet

10 ^Einstellung de: Paketbeförderung und Einschränk¬
ungen in der Telegrammannahme . Auf Anordnung des
Reichspostministeriums in Berlin wird die Annahme von
Paketen (ausgenommen Medikamente - und Pressesen¬
dungen ) sowie von Wertbriefen nach dem unbesetzten
Deutschland und darüber hinaus sofort eingestellt , um den
auf den Eisenbahnen liegenoen Postgütern Abfluß zu ver¬
schaffen — Ebenso werden Glückwunsch -, Begrußungs-
owie Telegramme in nicht dringenden Familienangelegen¬

heiten und dergl . nach dem unbesetzten Deutschland nicht
mehr angenommen , um dem infolge Einschränkung dev
Eisenbahnverkehrs zu erwartenden Ansturm im Tele¬
grammverkehr zu begegnen.

Eine mißglückte Goldfchirbung . Aus Heidelberg wird
berichtet : Don einem einlaufenden Güterzug mußte ein
heißgelaufener Wagen abgehängt werden . Beim Entladen
des Wagens fiel eine Kiste wegen ihrer Schwere aus.

"Sie war , wie sich bei ihrer Oeffnung ergab , mit gemünztem
Gold im Werte von über einer Million Mark gesu .lt , das
ins besetzte Gebiet geschmuggelt werden sollte . Eine Unter-
fuchunq ist eingeleitet . , r , , . _

Der Kurssturz der Mark erfuhr auch an der Berliner
Mittwoch -Börse eine Fortsetzung in erschreckendem Um¬
fang . Holland ist auf 1399 (-ft 60 ) . Dänemark 7691/4
( 4 - 45 , Schweden 489ftt ( - ft 30 ) , die Schweiz 6741/2
( -ft 45 ) gesteigert . Für die Devisen Holland und die
Schweiz , die am Dienstag wegen Mangel an Material
nicht notiert werden konnten , beträgt die Erhöhung gegen
die letzten Kurse 183 bezw . 100 Mark . Als Hauptursache
der anhaltenden Mark -Entwertung wird auf das Miß¬
verhältnis von Ein - und Ausfuhr verwiesen und betont.

eine Aenderung sei nicht zu erhoffen , solange der deutsche
Import das Doppelte unseres Exports ausmacht.

Die Hackfruchternte . Das neue Landwirtfchaftsmini-
steriuni hat neuerdings Erhebungen darüber angestellt , wie
weit die Hackfruchternte eingebracht und ob Aussicht vor¬
handen ist, oaß sie restlos geborgen wird . Nach den Be¬
richten der Regierungspräsidenten nehmen die Bergungs¬
arbeiten überall ungestörten Fortgang . In 26 Bezirken
ist die Einbringung sowohl oer Kartoffeln als auch der
Rüben gesichert oder in kurzer Zeit zu erwarten . Nur in
einigen östlichen Provinzen waren die Arbeiten durch den
Leutemangel aufgehalten . Abhilfemaßnahmen sind ein¬
geleitet . Wenn die Witterung wieder günstiger wird
und in den nächsten vierzehn Tagen günstig bleibt , kann
mit restloser Einbringung gerechnet werden.

Die Hauskollekte für die Zwecke der Waifenpfleze
im Regierungsbezirk Wiesbaden beginnt demnächst . Sie
sei, wie in jedem Jahre , der allgemeinen Mildtätigkeit
angelegentlich empfohlen.

Fingierter Raubanfall . Der am Samstag in einem
Schuhwarengeschäft in Frankfurt vorgekommene „Raub¬
anfall ", wobei die Verkäuferin chloroformiert wurde , hat
sich als großer Schwindel herausgestellt . Der ganze
Zauber ist von dem Liebhaber der Verkäuferin mit deren
Einverständnis arrangiert worden . Sie ließ sich tat¬
sächlich von diesem betäuben und war einige Zeit be¬
wußtlos , während ihr Galan mit einigen guten Freunden
etwa 100 Paar Schuhe fortschaffte und sofort verkaufte.
Die ganze Gesellschaft sitzt seit Donnerstag hinter Schloß
und Riegel . N

Eine Köpenikiade im Frankfurter Rathaus . Der 18-
jährige Kaufmann Karl Blum aus Frankfurt erfuhr zu¬
fällig . daß ein Hilfsbeamtcr des Rathauses einer Frau
Geld schuldete und erbot sich, letzterer das Geld zu
beschaffen . Am Montag erschien er im Dienstzimmer des
Schuldners , legitimierte sich mit einer Hundemarke ( !)
als Kriminalbeamter und „ verhaftete " den Beamten trotz
dessen Widerspruchs . Auch zwei höheren Beamten , die
schleunigst herbeigeholt wurden , imponierte der junge
Mensch durch sein energisches Auftreten dermaßen , daß
diese ihn mit dem gefesselten Häftling ruhig abziehen
ließen . Nun schleppte der Kriminal sein Opfer durch die
ganze Stadt , führte dieses durch die Warenhäuser von
Wronker und Hansa , dann über die Zeil , schließlich auch
auf die Straßenbahn und hier erst , als ein uniformierter
Schutzmann bald darauf zustieg , übergab der kecke Patron
seinem Gefangenen den Schlüssel der Handfessel mit dem
Auftrag , sich unauffällig zu befreien , was auch geschah.
An der Hauptwache entließ Blum sein Opfer mit dem
Bemerken , am Dienstag werde die Vernehmung durch
den Untersuchungsrichter erfolgen . Aus den Papieren
des Beamten hatte Blum die Adresse eines Arbeiters
ersehen , bei dem er ebenfalls den Kriminalbeamten spielen
wollte . Der Arbeiter war aber gescheiter als die Herren
im Rathaus und veranlaßte die Festnahme Blums , der
ftch nun wegen unbefugter Amtsanmaßung zu verant¬
worten hat.

Don Bauernfängern gerupft . Kam da der Sohn
eines Schlossermeisters Bruno Schilling aus Sonneberg
i. Th . mit einer gespickten Brieftasche nach Frankfurt,
um einen väterlichen Auftrag auszufllhren und geriet
dabei ins Kaffee Goldschmidt . Dort sahen „ Gäste ", daß
er viele Hundertmarkscheine — es waren 51 — bei sich
trug und man überredete ihn , die Dinger für 110 Mark
das Stück einem Mann in der Töngesgasse zu verkaufen.
Schilling ging mit und gab das Geld auch hin , aber seine
Begleiter verschwanden auf Nimmerwiedersehen . Der Ge¬
prellte erkundigte sich im Kaffee nach den Betrügern,
die auch ermittelt wurden , aber schon 3000 Mark ver¬
pulvert halten . Der Geschädigte erhielt obendrein einen
Strafbefehl über 1000 Mark wegen verbotenen Agio¬
handels . Das Schöffengericht ermäßigte die Strafe auf
100 Mark.

Die amerikanischen Liebespakete . Amtlich wird ge¬
schrieben : Die Empfänger von Paketen aus den Der.
Staaten von Amerika beschweren sich vielfach bei der
Reichspostverwaltung darüber , d«ß ihre Sendungen in
beschädigtem Zustande eingehen , unterwegs beraubt werden
oder überhaupt nicht eintreffen . Diese Unzuträglichkeiten
sind vielfach dadurch begünstigt worden , daß die Ver¬
packung der Pakete für die Länge der Beförderungsstrecke
und die lange Beförderungsdauer völlig unzureichend ist.
Sie besteht meistens aus ganz leichten Papp - oder Well-
kartons , dünnen , fchlechtgefügten tzolzkistchen oder gar
nur aus einfachem Packpapier ; sogar schwere Kon¬
servendosen gehen in einfacher Papierumhllllung ein .. Der
schlechte Zustand dieser Pakete ist für den Postbetrieb
und das Publikum in gleicher Weise nachteilig , da em
großer Teil der Sendungen während der Beförderung neu
verpackt werden muß , und der Umstand , daß infolge be¬
schädigter Verpackung der meistens aus Lebensmittel be¬
stehende Inhalt sichtbar wird , unredliche Elemente zur
Beraubung oder Entwendung der Pakete verleitet . Es
wird daher jeder , der Pakete aus Amerika zu erwarten
hat , guttun . die Absender zu bitten , der Verpackung ihrer
Sendungen größere Sorgfalt zuzuwenden , da andernfalls
der Zweck ihrer Sendungen zum größten Teil verfehlt
ist und ihre Ausgaben für Lebensmittel ufw . ganz oder
zum Teil nutzlos find.

kannt , daß dieses EichenbrerMholz im frischen Zustande
zum Brennen und Heizen vollständig ungeeignet ist . Um
dieses Holz zum Heizen benutzen zu können , muß es
ziemlich trocken fein , sonst wird es im Ofen glimmen
ui .d schwelen , aber keine Hitze erzeugen.

Sodann sind unter dem Scheit - und Knüppelholz
sehr viele starke und ästige Stücke . Da die Holzschneid¬
maschine die -Stücke nicht ohne ' vorheriges Spalten
schneiden kann , wird es nicht jedem Empfänger solchen
Holzes leicht fein , es klein zu machen . Ebenso wird
mancher Hausbesitzer nicht dulden , daß diese Arbeit in
seinem Hose ausgeführt wird , da Pflaster usw . darunter »
leiden werden.

Hieraus folgert , daß gerade dem kleinen Manne,
dem es vielleicht jetzt schon an Brennstoff mangelt , mit
diesem  Brennholz nicht gedient ist . Er würde verhält¬
nismäßig teueres Losholz erhalten , welches schwer zu be¬
arbeiten und für diesen Winter zum Heizen kaum geeignet
wäre.

Wer sogleich oder in allernächster Zeit schon ge¬
zwungen ist , Holz diesjähriger  Fällung zu ver¬
wenden , muß schon zusehen , daß er Kiefernholz erhält , da
nur dieses auch im frifchen Zustande zur Not verwendbar
ist. In frischem Zustande ist Kiefernholz dem Eichenholz
an Heizwert überlegen ; dazu kommt , daß es nicht uner¬
heblich billiger ist . , ' „ ,

Erscheint somit das hier in Rede stehende Holz zur
sofortigen Verlosung bezw . Deckung des augenblicklich
etwa vorhandenen dringenden  Bedarfs ungeeignet , so
muß andererseits den Besitzern größerer Wohnungen , na¬
mentlich aber Geschäftsleuten (Wirten ) Gelegenheit ge-
geben werden , sich zu dem ihnen zuftehenden Losholz
weiteres Brennholz auf der Versteigerung zu erwerben.

Eine Benachteiligung der auf den baldigen  Bezug
von Losholz dringend  angewiesenen Einwohner würde
durch die beabsichtigte Versteigerung nicht stattgefunden
haben , da augenblicklich nur Brennholz zurVerlosung
aufgearbeitet wird ; mit letzterer wird schon in kurzer
Zeit begonnen werden können . I

Die Versteigerung selbst war nur für Schwanheim «!
Einwohner bestimmt , wie schon daraus hervorgeht , daß
sie nur hier am Ort bekanntgegeben war . Der Gefahr,
das Holzhändler und Schieber das Holz aufkaufen wür¬
den , war dadurch und durch die Derfteigerungsbedingungen
vorgebeugt . Im übrigen kommt es ja auch vor , daß
Losholz  weiterverkauft wird.

Der protestierenden Versammlung sind alle diese
Umstände wohl nicht bekannt gewesen ; ihr Vor-
fitzender  hat inzwischen selbst zugegeben , daß die
für die Versteigerung sprechenden Grunde
nicht  ganz von der Hand zu weisen seien.

Die Gemeindeverwaltung hat trotzdem von der Ver¬
steigerung vorläufig abgesehen , um zunächst einmal fest-
zustellen , in wieviel Fällen eine sofortige  Brmnholz-
belieferung unaufschiebbar ist und in welchem Umfange
in diesen Fällen die Lieferung des zustehenden Losholzes
in Gestalt des zum sofortigen Verbrauch ungeeigneten

. frifchen Eichenholzes gewünscht wird.

Kirchliche Anzeigen.

Eingesandt.
ffür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Zu dem in der Dienstag -Nummer dieser Zeitung
veröffentlichten „Protest " der hiesigen sozialdemokratischen
Partei gegen die Abhaltung einer Brennholzversteigerung
wird uns geschrieben:

Das Holz , welches für die angesetzte Versteigerung
in Frage kam , ist Brennholz von Alteichen aus dem
Distrikt „Feldbusch ". Jedem alten Schwanheimer ist be

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , den 9. November 1919, 28 . Sonntag n . Pfingsten.

Vorm , halb 8 Uhr : Frübmesse . Sem . bl . Kommunion de,
Marienvereins und bei Klassen 3 a und 3 b — Halb 10 Uhr.
Hochamt . — Nachm . 1 Ubr Eh -iilenlehre und Andacht . — Um
4 Ubr Predigt und Andacht im Marieiiverern
Monta .-, 7 Uhr : Gest . Iabramt für Franz Henrich und dessen

Ehefrau Anna Maria g-b Hieronymi , im St . Josephs bau»
um 7 Uhr ein Iabramt für Anna Maria Henrich aeb Beiz.

D e» stag , halb 7 Uhr : Ein Amt für Kath . Schneider und
deren Ehemann Anton Aug ., danach (Schulmesse ) eine HI.
Messe für Ernst Pseffer

Mittwoch , halb 7 Uhr : Seelenamt f»r Margareta Raab,
danach ei» Iabramt für Peter Ant n Saffran . . J

Donnerstag , halb 7 Uhr : Ein Amt für den gefall . Krieger
AdolftKlimroth , danach ein Jahramt für Anna Maria Heuser ged.

halb 7 Uhr ein Jahramt sür Philippine Zuckichwert
peb Kübel , danach ein Jahramt für den gesall . Krieger Wilhelm
Dorn und dessen Mutter .

Samstag , halb 7 Uhr ein Amt zu Ehren des gottl Herzen»
Jesu sür Johann Raab , dessen Eliern und Schwiegersohn , dann«
ein gest. Ami für Johann Benk und Josepha geb Lindler
3 lUir bis 7 Ubr und nach 8 Uhr Gelegenheit zur hl . Beicht.
Im St . IosephshauS 7 Salve . .

Die Rosenkranzandachten sind Dienstag ? und Donnelstag«
abends um 6 Uhr (deutsche Zeit ). .

Das kath . Nfarrami-

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 9 Roveniber, 21. Sonntag nach Trinitatis.

Vorm . 9 Uhr : Predigtgottesdienst . „Der Christ und S-
November *.

Vorm . 10 Uhr : Kindergottesdienst.
vos evavstl . Starre -« .

Statt Karten I

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Amalia Huster

Peter Josef Bender

Wörrstadt (Rheinhessen)
Uiihlc

November 1919

Schwanheim a. M.



Bekanntmachung
Kernätz§ 2 des Geleges vom 29. Hnguil 1919(R.-6.-B1. Seite 1491)

und mit Zuftimmung des Zefiner-flusidiufies der Hationalneriammlung wird eine

Dsutsdie 5par - MmienanIeiüe
1919

im Betrage von 5 Milliarden Mark Bierrait laut unlensiefienden Bedingungen zur öfientlidien Zeidmnng auigeiegt.
I . Die Höhe der Anleihe beträgt 5 Milliarden , rückzahlbar innerhalb von 80

Jahren laut Tilgungsplan (3 Milliarden während der ersten 40 Jahre und 2 Milliarden
während der letzten 40 Jahre ).

II Tie Anleihe wird in 5 Millionen Spar .Prämienstücken . das Stück zu M . 1000,
ausaeaeben und ist in 5 Reihen , die mit Lit . A , B , C , D , E bezeichnet werden , ein-
geteilt Jede Reihe enthält 2500 Gruppen (von 1 bis 2500 ) und )ede Gruppe 400
Nummern (von 1 bis 400 ).

III . Die Anleihe gelangt unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung:
1. Für jedes Sp ' r -Prämienstück von M . 1000 sind als Gegenwert M . 500 in

5°/, Deutscher Reichsanleihe mit Zinsscheinen , fällig am 1. Aprtt oder 1. ^ ul » 1920,
zum Nennwert (siehe Ziffer 2 der untenstehenden Zeichnungsbedingungen ) und M . 500
in bar einzuzahien . . ^ , . . .

2. Tie Zuteilung erfolgt entsprechend der Höhe der Zeichnung ; )edoch werden die
kleinen Zeichnungen von 1 bis 5 Stück vorzugsweise berücksichtigt.

3 Gewinnverlosungen ffnden zweimal jährlich am 2. Januar und 1. Juli statt (die
nste Gewinnverlosung ausnahmsweise im tviärz >920 . der nähere Zeitpunkt wird noch
kekanntgegebe») ; bei jeder Gewinnoerlosung werden 2500 Gewinne im Betrage von
M . 25 000000 gezogen.

Gewinnplan:
Gewinne zu M . 1 000 000

500000
300 000
200000
150 000
100 000

50 000
25 000
10000

5 000
3000
2000

_ 1000
2500 Gewinne Nt.

4 . Tie Tilgungsauslosungen finden jährlich am 1. „ .
Auf jedes zweite getilgte Spar -Prämienstück entfällt ein mtt den Jahren wachsender

Bonus von M . 1000 bis M . 4000

Tilgungsplan:

5
5
5
5

10
20
50

100
200
300
400
400

1000

M. 5000000
2 500000
1 500000
1 000 O00
1 50o000
2000000
2 500 000
2 500 000
2 000000
1 500000
1 200000

800 000
1000000

25 000 000

Juli statt.

5. Ein mit einem Gewinn laut Gewinnplan gezogenes Spar -Prämienstück nimmt
auch an den späteren Gewinnziehungen bis zu seiner eigenen Tilgiingsauslosnng teil.

Die Auszahlung der laut Gewinnplan  entfaltenden Gewinne erfolgt unter
Abzug von 10 °/».

6. Die Gewinne werden 2 Monate nach der Gewinnverlosung (erstmalig jedoch
am 1. April 1920 ), die Tilgungssummen , einschließlich der Zuschläge und des Bonus,
am 29 . Dezember j . I . gegen Vorlage des Stückes ausgezahlt.

7. Vom Beginn des 20 . Jahres ab steht dem Besitzer des Stückes das Recht
zu. die' Rückzahlung desselben jeweils zum Ende des Jahres bei Jnnehaltung der
Kündigungsfrist von einem Jahr zum Ti gungswert , d. h. zum Nennwert samt den
zustehenden Zuschlägen von Mk . 50 für jedes verflossene Jahr , unter Abzug von
lO °/o  zu verlangen.

Wückzahlungstaöelle

eines Stückes von  W . 1000 öei Tilgung und Kündigung.

Wenn die
Rück-

zahuna
am Ende
folaendcr

Jahre
erfolgt

bei
Tilgung

M.

bei
Kündigung

M.

Wenn die
Rück¬

zahlung
am Ende
folgender

Jahre
erfolgt

bei
Tilgung

M.

bei
Kündigung

M.

Wenn die
R 'ilk.

zahlung
am Ende
folgender

Jahre
erfolgt

bei
Tilgung

M.

bei
Kündigung

M.

1 1050 30 2500 2250 60 4000 3600
5 l 250 35 2750 2475 65 4250 3825

10 1500 40 3000 2700 70 4500 4050
15 1750 45 3250 2925 75 4750 4275
20 2000 1800 50 3500 3150 80 5000 —

25 2250 2025 55 3750 3375 .

Zn den Jahren

Tilgung Aorrus Insgesamt
jährlich

M.etil zahl
jährlich

Gesamtbetrag
jährlich

Stückzahl
jährlich

im einzelnen
M

Gesimtbeträg
jährlich

Ui

1<H0 1929 50 000 50 000 000 25 OOO 1000 25 000 0(10 75 000 000
1Q20 11)29 75 000 75 0O0 000 37 500 1000 37 500 000 1 2 500 000

19U) 1949 100 000 100 000 000 50 000 1000 50 000 000 150 000 000
19r»0 19r»9 75 000 75 001)000 37 500 201>0 75 000 000 150 00" 000

1960—1999 50 000 50 000 000 25 000 4000 100 000 000 150 000 000

Mk. 50 für jedes verflossene Fohr . *
Die Gesamtzahl der Stücke , auf die ein Gewinn und Bonus entfällt , beträgt

soinit 2 900000 . d. h. 58 °/» der Zahl der Spur -Prämienstücke.

8 Sollte vor Ablauf von 10 Jahren eine neue gleichartige Spar -Prämienanleihe
zur Ausgabe gelangen , so haben die Inhaber der Spar -Prämienstücke dieser Anleihe
das Zeichnungsvorrecht.

Steuerbegünstigungen der Spar -Mämienanleihe:
a) Befreiung eines Besitzes bis zu 25 Stück von der Nachlaßsteuer und

bezüglich derselben Srücke von der Erbanfallsteuer . Keine Nachlaß - oder
Erbanfallsteuer für die auf den Namen Dritter bei der Reichsbank oder
anderen vom Rerchsminister der Finanzen noch zu benennenden SrRen auf
5 Jahre und mehr oder auf Todesfall hinterlegten Stücke (bis 10 Stück für
jede einzelne dritte Person ).

b ) Der Vermögenszuwachs , der sich aus dem Besitze der Anleihestücke
gegenüber dem bei der Erwerbung der Stücke anzunehmenden Vermögens¬
werte ergibt , unterliegt nicht der Vesitzsieuer (DermögenszuwachSsteuer ).

Der Ueberschuß des Veräußerungswertes über den Tilgungswert bleibt
frei von der KapiralertragssteueM-

c ) Die dem B >sitzer der Stucke auf Grund der vorstehenden Bestimmungen
unter III 3 . 4 zustehenden Leistungen sowie der aus dem Verkauf der Stücke
erzielte Gewinn unterliegen im Gewinnjahre weder der Einkommensteuer noch
der Kapitalertragssteuer.

0 ) Bei jeder Art der Besteuerung werden die P ' ämienstücke bei einer
Stückzahl bis zu 50 Stück höchstens zum Nennwert , vom 20 . Jahre ab zum
Kündigungswerte bewertet.

Zeichnungsbcdingungen:
1. Annahmestellen . Zeicbniingsstelleu sind die Reichsbarck und die im offiziellen Zeichnungsprospekt

ausgefiibrten Geldinstitute . Die Z Ichnungen können aber auch dur -n Vermittlung
jeder Bank , jed s Bankiers , jeder Lparkasfe « nd » reditgenofsenschaft erfolgen.

Zeichnungen werden

van Montag, den 10., Bis Mitlmodi, den 26. NouemBer 1919
1 mittagsl Uür

entgegeueenommen . Früherer Zeichnungsschluß bleibt Vorbehalten.

2 . Jeichnunaspreis . Der Preis für jedes Spar Piännenstück beträgt Mk 1000 Hiervon sind
Aik. 500 in 5°/..Deutscher Reichsonleibe zum Renuwert berechnet uud Mk . 500 in bar zu begleichen.

Die mit sta >» or - Zuli Ziuien au - pestatteten Reichsauleibestücke sind mit Zinsscheinen,
sällia am l Jul , >920 tie n>i > April - Oktober .Zinsen ausgestotteteu Stucke mit Zins 'chernen,
fällin oni 1. Aplit 1920, einzureichcn Den Eil lieferern von 5"/« Reicheanleihe mit April—
Ok>ober -Zii -sichlinen weide » aus it,rc alten Anleihen Stuckzinsen für 90 Tage - 1,25"/° vergütet.

3 . SichtrhelttbesteUuug Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 10"/» des
L . gezeichneten Betrages mit M . 100 für jedes P rämien,lück in bar zu hintertegen.

4 . Zuteilung . Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß statt . Die Art der
Verteilung bestimmt das Reichsfinanzministerium.

5 Bezahlung . Die Zeichner sind verpflichtet , die zugeteilten Beträge bis zum 29. Dezember d.
3 . zu begleichen Die Begleickinng hat bei derjenigen Stell » zu erfolgen , bei der die
tteichnuua angrmetdet worden ist.

Sollen 5"/» S 'chutdbuchforderungen zur Begleichung verwendet werden , so ist sogleich
nach Erhalt der Zuteilung ein Antrag ans Ansieichung von Schuldverschreibungen an die
Rlich - icbutden erwaliung Berlin SW 68. Oranienstratze 92/^4. zu richten . Der Antrag mutz
einen ' auf die Bealeichung der Spar Prämi , nftncfe hinweisenden Bermeik entgalten und
ivätestens aa , 2" Dezember d. I . bei de, RUchsschaldenverwaltung eingeben . Ba,drucke -zu
solchen Anträaen mit Fm mvoi schritten sinb bei allen Zeichnungs und Vermittlungsstellen
j U haben Daraufhin weiden Schuldverschreibungen , bre nur zur Begieichuug van Spar-
Dlännenstücken geeignet sind , ohne Zinsbogen , a .lsgereichl . Die Aurleichui .g erfolgt gebühren-
srei und poitofrei als Relchsdieustiache . Diese Schuldverschreibungen sind spätestens bi » zum
20 März 1920 den in Absatz 1 genannten ZeichnUiigs- oder Bermittlungsstelleii einzureichen.

6 Ausgabe der Stücke . Die Ausgabe der Prämienstücke erfolgt im Februar 1920 ; Schuld-
biichgläubiger erhalten eisordettichenralls bis zur ersten Gewmnverlosuiig im Ptärz n . I.
durch ihre Berniittlungsstellen Nummernaufgabe Zwischenscheine sind nicht vorgesehen

7 Umtausch der Kriegsanleihen . Die Reichsbank wird , soweit möglich, uneutgelltich Stücke
von höherem Nennwert als M . 500 in kleine Stücke tauschen. »

Berlin , im November 1919.^
I

-j

Reichsfhianzministerium
Knleihe- Aöteilung.

Zeiduiung durdi VeriuiUIung jeder BanK, jedes Bankiers, jeder 5parRasse und Kreditgcnossensdiajf.

v»



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬

gange unserer nun in Gott ruhenden teuren entschlafenen Tochter

Fräulein Therese Nagel
sagen wir hiermit auf diesem Wege unseren innigsten Dank. Gana
besonders danken wir dem Gesangverein „Concordia*, den S'-hul-
kameradinnen und -Kameraden für die schönen Kranzspenden;
ferner sei noch gedankt für alle sonstigen Kranz- und Blumen¬
gaben, sowie allen denen, die unserer in ihren Blütejahren Da¬
hingeschiedenen die letzte Ehre erwiesen haben.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
i. d. N. : Familie Wim . Nagel.

Schwanheim a. M., den 2. November 1919.

Kath.Jünglingsverein Schwanheim am Main
Programm

zur

Theaterauffühnmg
(22 . Stiftungsfest)

am 9. November 1919, abends 6 Uhr (deutsche Zeit)
Saalbau A. Henninger.

Concordia.
Heute abend halb 7 Uhr (frz. Zt.)

Gesangstunde für 2. Tenor und 2 Bass.
Sonntag morgen S Uhr (frz. Zt.) für
1. Tenor und 1. Bass.

Frohsinn
Sonntag 1 Uhr (frz. Zt.) Gesangstunde.

•Sänjjerlnst
Heute abend halb 7 Uhlr (franz.

Zeit) und morgen Sonntag mittag
12 Uhr (frz. Zeit) Ge sang itaaden .

Llederblilte
Sonntag 2 Uhr (franz. Zeit) Gesang¬

stunde . _

Liederkranz
Heute abend 6'/, Uhr (franz. Zeit)

Probestunde . (Neuer Dirigent)._

TurngemeindeE. V.
Gesangs - Abteilung . Samstag abend

pünktlich halb 7 Uhr (franz . Zeit)
Gesangstunde.

Fassball - Sport - Abteilung . Morgen
Mittag halb 12 Uhr (franz. Zeit)
Training -Spiel._

MMMmm
Eingetr . Verein.

im

Eröffnungsmarsch.
1. Der Jüngling am Scheideweg (religiöse Scene )..

Blandina, Deklamation . '
2. Vom Verräter umgarnt.

(Bitterschauspiel aus dem 15. Jahrhundert ).
PERSONEN:

Ritter Friedrich v. Zollern. — Otto, dessen Sohn. — Ritter
Trischler . — Ritter Werner v. Stauffeneck, dessen Vetter Fripdrichs.
— Heiner, Werners Knappe. — Florian, Kellermeister auf Burg
Zollern. — Veit, Friedei und Steffen, Schlossknechte auf Burg
Zollern. — Ritter Kuno v. Würzingen. — Rudolf, dessen Sohn. —
Jörg, Kuno s Knappe. — Ritter .Wöllrat, Feldhauptmann des Rit ers
Kuno v. Würzingen — Lorenz, Anführer des Volkes der Reichs¬
stadt Ulm. — Konrad, Anführer des Volkes der Reichsstadt Rott¬
weil. — Ein Herold. — Benedikt, ein Klosterknecht. — Ferner
Knappen und Schlossknechte.
3. Der fahrende Schüler im Paradies.

(Lustspiel von Hans Sachs).
PERSONEN:

Der fahrende Schüler. — Der Bauer. — Die Bäuerin.

Morgen mittag 2 Uhr auf dem hie¬
sigen Platze Wettspiel.
1. Mannsch. gegen 2. Mannsch. Viktoria

Kelsterbach.
2. und 3. Mannsch. um halb 1 Uhr und

2 Uhr in Kelsterbach gegen 2. und 4.
Abmarsch halb 12 Uhr vom Vereinslokal.

Heute abend 7 Uhr (franz. Zeit)
«amtliche Mannschaften

Stammtisch.
Der Spielanssclm ss.

SSSmein
Scbwanhcim.

Samstag, den 8. November, abends
halb 7 (franz. Zeit)

Mitglieder-Versammlung
im Lokale „ tur Waldl 'ast “ .

Erscheinen aller Mitglieder dringend
erwünscht . Der Vorstand.

Schlussmarsch.
Eintritt:  Reservierter Platz Mk. 1.50, 2. PlatzMk. I.—

Kassenöflnnng halb 6 Uhr.

Vorstellung fiir die Kinder um2 Uhr (deutsche Zeit).
^ Eintritt 20 Pfg. Eintritt 20 Pfg.

FusshallKHinGer man ia 08  E.V. ĉhwaniieima.M.
Morgen Sonntag , den 9. November

Wettspiele
gegen F.-C. Alemannia Griesheim.
1. Mannschaft in Griesheim Spielbeginn halb 2 Uhr frz. Zeit.
3. . , * » . . .
2. . auf dem hiesigen Platze , halb 4 , », io4 , . . . » » " » » »

Der SplelaussehHss.
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Turngemeinde Sehwanheim
Eingetragener Verein.

Sonntag , den 16. November 1919

Winterfest
im Saale des Herrn Arnold Henningen

Die Musik stellt ein Höchster Musikkorps.
Die Klavierbegleitung hat das Mitglied
Peter Klein freundlichst übernommen.

Mielke.

Reuter.

' PROGRAMM
1. Eröffnungsmarsch.
2. Couplet : „Gehste von dem Guckloch weg“
3 Gruppen -Freiübungen der Zöglinge.
4. Hum. Duoscene : ,,Michel beim Photograph “ .
5. Turnen am Barren.
6. Hum. Duoscene : „Schwindelmeyer und Schlumps“,

die urkomischen Zauberkünstler. Max.
7. Freiübungen mit Ringerstellangen der Turner.
8. Ham. Ges- Spiel . ‘ . Spiegelberg.

„Herr Lehrer ich muss mal raus“.
PERSONEN:

Der Lehrer . Der Schulrat . Der Schuldiener.
Fritz Kneiss.
Max Huber.
Franz Schmidt.
Moritz Kanalwasser.

' 9. Pantomine : ,.Im Bar“.
10. Tarnen am Reck.
11. Orig -Soloscene : ,.Piepke als Strassenhändler “ . Preil.
12. Gewaid heitsübun gen der Turner.
13. Couplet : „Mein Vaterland“ . Preil.
14. Spiess und Geo : „Die urkomischen Parrdisten “.
15. Pyramiden.
IC. Schiassmarsch.

Eintrittspreis:
Nichtmitglieder Mk. 1.— Mitglieder 50 Pfg.

Anfang prizis k Dhr (franz . Zeit). Kassenöffnnng 5 Uhr.

1— ^ Es wird Ireundlichst gebeten vor Beendigung
des Programms das Rauchen zu unterlassen

-HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
HF
m
O
*
*
HF
HF
HF
HF
HF

Jedes Milglied erhält seine Freikarte
zur Theaterautführung Sonntag von 11
bis 12 Uhr (deutsche Zeit) bei gastwirt
P. Schlaud.

Der Prä « js.

Lachsheringe u holländische Heringe,
Schellfische, .MakVellen, Fischsalat u
Sardedenpastete in Dosen, Oelsardinen,
gezuckerte Milch per Dose Mk. 6.80
schmalz p r Pfund . . . . . 14 -—

Erbsen , Bohnen , Linsen
Eierspaghetti,per Pfund . . Mk. 6.30

— K - ffee, Tee, Cacao - ' --
Corned Beef im Au schnitt.
Friedrlchsdorfer Zwieback.
Kernseife per Stück Mk. 3.50 u 4 20.
Doppelstück . Mk. 7.—
Stearinkerzen , Bohnerwachs

- empfiehlt -

Ächtung'
Wähler nnd W äh !er innen!

Morgen Sonntag , den 9 . November , nachmittags
halb 4 Uhr (franz. Zeit)

öffentliche ttläMeiwsammlung
bei Herrn Heinrich Heuser (Mainlust ).

Tages -Ordnung:
Die bevorstehenden Gemeindevertreter-
wahlen. Freie Diskussion . - -

Zu zahlreichem Besuche ladet die Wähler und Wähler¬
innen ein

Burgerpartei Schwanheim.
(BUrgervereia , Demokratische Partei , Ortsbanernschaft .)

NB. Um halb 3 Uhr (franz. Zeit) im gleichen Lokale Besprechung des
Wahlausschusses. Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwünscht.

An die Pächter j
der von Michael Christ , Höchst gepachteten Grundstücke!

Bringe hiermit zur Kenntnis, dass die diesjährigen Pachlgel der am Sonn¬
tag , den » ., sowie Sonntag , den 16 . ds . Mts ., von mittags 13 —4 W

. - , f  .  in der Behausung des Gärtners Auto » Kaltenbach , Feldbergstr . **GL Sfü 'Udmheimer. entgegengenommen werden. Ich ersuche um pünktliches«Inhalten der all?-'
Michael Christ.gehenen Termine.

SöziüiüiFiJsci Partei Deutschlands
Filiale Schwanheim.

Ä
K

Sonntag , den 9 . November 1919 , nachmittags S Uhr
(franz . Zeit) im Saale „Zur Waldlust“

Revolutionsfeier
Festredner : Stadtverordneter Genosse Anton Walter , Höchst.

Es ist Ehrenpflicht der frei organisierten , klassenbewußten
Arbeiterschaft sich an dieser Feier mit Familien zu beteiligen.

Für angenehme Unterhaltung ist Sorge getragen.
Der Vorstand.

£2)

Ia Fleischwurst und
Presskopf
Goudamer Käse
Handkäse

Kaufhaus Merkel
Inhaber : Jo . ef Schneider.

- -— "■ ■ fi

Zwei ( jttfftlsikIVlp «*! «neue --:= =
zu verkaufen. Neue Frankfurterstr *29»

Ein gebrauchtes
Herrenfahrrad

mit Bereifung und

blaue wiener-ZucbibislB
xu verkaufen. Fddbcrxstr . 23.

€r$tling$ztegc
gegen Schlachtziege zu ver¬
tauschen  Hanptstr . 8._ _

Schwarzer Damen-Tuchmantel , Bl aue
Damen-Jackenkleider , Schwarze Damen:
Röcke, Damen - Gummimantel, Damen-
uud Mädchenkleider, Blusen, Kinder-
mantel 3—4 J., Samet-Anzug 3—4 4,
Herren-Hemden und Unterhosen Blü' h-
hüte Gr. 52—54, Bä kerjacken, Kinder¬
pelz, Schlosseranzug, neuer Kinderwagen
und Sl' hlchen , grosse Mahne geeigne
tfir Bäcker und sonst noch verschiedenes
preiswert abzugeben . „

Dicht , Alte Frankfurterstr. io-

Zwei tiiehtifie erfahrene

Lüngholziatirleafs
bei hohem Lohn
sofort  gesucht.

BaulM WilhelmM«r
Höchst a . M.

Verantwortlich für Redaktion. Druck und Verlag: P . Hartmann.  Schwanheima. M.
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